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Alle unsere Leser sind freundlich gebeten, uns selbstgehörte, kluge und lustige
Aussprüche von Kindern einzusenden. Die besten werden gedruckt und honoriert.

Bitte Rückporto beilegen.

Ueli kann die Begriffe « glatt » und « billig » nicht voneinander unterscheiden.
An Ostern bringt ihm seine Tante einen grossen, in glattes Zellophanpapier
eingehüllten Schokolade-Osterhasen. Der Kleine ruft aus: « Lue, Muetti, das isch e billige! »

Greti wurde unter Anteilnahme der ganzen Familie ein Milchzähnchen ausgezogen
und ist etwas deprimiert. Theresli tröstet: «Du, jetzt wachse de die goldene Zahn

nache!»

Erwin ist siebenjährig. Er bringt die ersten Schulnoten nach Hause, die nicht
sehr gut ausgefallen sind. Da schimpft der Vater und macht dem kleinen Erwin
Vorwürfe: « 'Warum hesch du im Dütsch eso ne schlächti Note? » « Jo », sagt der kleine

Erwin, « die Note isch jo scho nid so guet, aber gäll, d'Hauptsach isch doch, dass mer

alli gsund sy. » W. G. in S.

Onkel hat sich am Auge verletzt und liegt mit einem grossen roten Nastuch als

Verband auf dem Ruhebett. Trudel ist bei ihm, streicht ihm zärtlich durchs Flaar

und sagt: «Arme Unggle, chasch nume no mit einem Aug rede?» E. J. in B.

Als vor der Kirche Unterstrass ein Vordach gebaut wurde mit der Büste Ulrich

Zwingiis, kam unser sechsjähriger Bub von der Sonntagsschule heim und sagte

wichtig: «Marne, ändtli isch das Vordach fertig, und de Zwingli ischt au fertig
usgsteindlet. » (Er meinte aus Stein gehauen.) Fr. Sch., Z.

Unser Hund hatte am Sonntag auf dem Spaziergang ein Huhn erjagt, das wir dem

Bauern vergütet und andern Tags verspiesen hatten. Da unser undressierter Bäri

auch allen Katzen nachlief, meinte der kleine Karli, während er die Sauce auflunkie,

geniesserisch : « Und wenn er emol e Chatz bringt, so mache mer die Chatz! »

Eines Tages fragte mich Ruthli: «Muetti, dort ich mir us dä Stube e paar Nüssli

hole?» Ich erlaubte ihr, sich eine Handvoll zu nehmen. Bald aber kam sie zurück

und bat: «Muetti, hol du mir doch d'Nüssli!» Auf meine Frage nach dem Warum

antwortete sie: « Weisch du, dini Hand isch doch vil grösser als mini! » E. L. in Z.

M. S.-B. in S

K. H.,M.
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